
Jber. natunviss. Ver. Wuppertal 5 1  89 - 109 Wuppertal, 15.1.2001 

Die Großschmetterlingsfauna in der Umgebung des stillge- 
legten Bahngeländes am Schee (Ennepe-Ruhr- 

TIM LAUSSMANN und THOMAS WIEMERT 
Mit 4 Abbildungen und 2 Tabellen 

Kurzfassung 

In den Jahren 1991 bis 2000 wurde ein in den XOiger Jahren stillgelegtes Bahngelände nordöst- 
lich von Wuppertal auf seine Großscliinetterli~igsfau~ia hin untersucht. Es konnten insgesamt 232 
Arten nachgewieseil werden, darunter 28 Arten, die in der regionalen Roten Liste des Bergisclien 
Landes uudloder der Roten Liste von Nordrliein-Westfalen aufgeführt sind. Es wurde zudem eine 
reichhaltige Reptilienfauiia festgestellt. Der Biotop kann daher als besonders schützenswert 
angesehen werden. 

Abstract 

Faunistic data about Macrolepidoptera found on a railway area tliat was shut down iu the 1980ies 
are presented. Tlie area is located in tlie Nortli-East of Wuppertal, Bergisclies Land, Nortlirliine- 
Westfalia aud Iias been estensively investigated from 1991 to 2000. 111 suininary, 232 species 
could be recorded. with 28 species inentioned iu tlie local Rote Liste of endangered species 
aiidlor tlie Rote Liste of Nortlirliiiie-Westfalia. Additionally, soine endangered reptiles and ain- 
phibians have been observed. Tlierefore, tliis area is especially wortli to be protected. 

1 Beschreibung des Untersuchungsgebiets 

Das in Nord-Süd-Richtung verlaufende Bahngelände am ehemaligen Bahnhof 
Schee befindet sich im Nordosten der Stadt Wuppertal auf dem Gebiet des 
Ennepe-Ruhr-Kreises (MTB: 4609114) auf einer Höhe von 250 m über NN 
(Abb. I und 2). Die nördliche Begrenzung bildet eine Brücke über den Gleis- 
körper. Nach Süden endet das Gelände an dem Portal des Ca. 700 m langen 
Schee-Tunnels. Insgesamt ist das Gelände 900 in lang und zwischen 40 und 
100 m breit. Die teilweise Stillegung des Zugverkehrs erfolgte bereits Anfang 
bis Mitte der 80iger Jahre. Die letzten Gleise wurden Mitte der 90iger Jahre 
vollstäiidig entfernt, seitens der Bundesbahn wurde jedoch zugesagt, daß das 
Schotterbett in der derzeitigen Form erhalten bleibt. In Richtung Tunnel ist 
das Gelände tief in den umgebenden Fels eingeschnitten. Hier herrscht ein 



feucht-kühles ICliina, das auch im Hochsommer durch eine kalte Luftströ- 
mung aus dem Tunnel erhalten bleibt. Am Tunnclportal entspringt ein Bach, 
der bis zum Ende des Einschnitts entlang der Bahnanlagen fließt. 1117 weiteren 
Verlauf versorgt er ein westlich des Geländes gelegenes Feuchtgebiet. Im 
Bereich des Tunnels haben sich zahlreiche flache Tümpel gebildet, die inzwi- 
schen von aufkommender Vegetation überwuchert sind. Dort befinden sich 
auch weitgehend überwachsene, niedrige Gebäuderuinen. Zum Bahnhof hin 
wird das Gelände breiter und wesentlich trockener. Der Bahndamm ist aufge- 
schüttet, so daß er sich nach Westen hin über das Tal erhebt. Die östliche 
Begrenzung im Bahnhofsbereich bildet ein mit Laubbäumen bewaldeter 
Hang. Im Bahnhofsbereich hat sich eine für trocken-heiße Ruderalflächen 
typische niedrige Vegetation eingestellt, die allerdings durch zunehmenden 
Birkenaufwuchs langsam zurückgedrängt wird. Das nach Westen offene Ge- 
biet ist ab dem späten Vormittag bis zur Dämmerung sonnenexponiert. In der 
Umgebung des Geländes befinden sich zudem ein parkartig angelegter Golf- 
platz sowie überwiegend feuchte Weiden und Laubwälder. Das Bahngelände 
am Schee wurde in ehrenamtlicher Tätigkeit in Absprache mit dem Ennepe- 
Ruhr-Kreis von 1991 bis 2000 auf seine Großschmetterlingsfauna hin unter- 
sucht. Zudem existiert seit 1993 ein Werkvertrag zwischen dem Naturwissen- 
schaftlichen Verein Wuppertal und der Bundesbahn, der Biotoppflegeaktio- 
nen von Oktober bis Februar zuläßt. 

Abb. 1: Das Balingelände Scliee zu Begiiiii des Uiitersucliuiigszeitrautiis iii i  Friihjalir 1991 
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Abb. 2: Das Baliiigeläiide Scliee am Ende des Untersucliuiigszeitra11111s irn Somiiier 2000. Die 
Gleise sind iiizwisclieii eiitferiit worden. Die zuiiehnieiide Verbuschtiiig ist deutlich 
sichtbar. 

2 Methodik 
2.1 Tagbegehungen 

Die Erfassung der Tagfalterfauna erfolgte in den Jahren 1991 bis 2000 durch 
Tagbegehungen von März bis Oktober. In den Jahren 1991, 1993 und 1996 
erfolgten die Untersuchungen systematisch in Abständen von 2-3 Wochen, 
während das Gebiet in den restlichen Jahren nur gelegentlich ( 3 4  mal pro 
Jahr) besucht wurde. Zudem wurden potentielle Raupenfutterpflanzen nach 
Präimaginalstadien von Tag- und Nachtfaltern abgesucht. 

2.2 Nachtbeobachtungen 

Über 90% der heimischen Großschmetterlingsarten sind nachtaktiv. Zur Er- 
fassung der Nachtfalterfauna müssen spezielle Methoden angewandt werden: 

a) Die Arten, die als Imagines Nahrung aufnehmen, lassen sich nach Son- 
nenuntergang mit Hilfe von Ködern anlocken. Als Köder wurden Hanf- 
schnüre benutzt, die in einer vergorenen Wein-Zucker-Lösung eingelegt 
wurden. Mit dieser Methode werden in erster Linie Arten der Eulenfalter- 
familie sowie Wollrückenspinner und einige Spannerarten erfaßt. 



b) Die bei weitem größte Anzahl nachtaktiver Schmetterlingsarten läßt sich 
durch intensive Lichtquellen anlocken. Besonders wirksam ist blaues oder 
ultraviolettes Licht. Daher wurde eine Anlage mit einer 18 W Schwarz- 
licht- und einer 20 W superaktinischen Leuchtstoffröhre eingesetzt. In der 
Regel wurden die Lichtquellen mit beginnender Dämmerung eingeschaltet 
und die anfliegenden Tiere über mehrere Stunden registriert. 1993 kam 
zudem eine Lebendfalle mit einer 8 W Schwarzlichtröhre zum Einsatz, die 
sich bei Dunkelheit automatisch einschaltet und die ganze Nacht hindurch 
leuchtet. 

C )  Das Gebiet wird vor allem an Blüten ambulant abgeleuchtet, um nachtak- 
tive Schmetterlinge und Raupen zu erfassen. 

Das Gelände wurde in den Jahren 1991, 1993, 1996 und 1998 jeweils 3 - 4  mal 
zur Nachtfaltererfassung besucht. 1991 beschränkte sich die Untersuchungs- 
methodik auf den Einsatz von Köderschnüren. Die Termine wurden so ge- 
wählt, daß möglichst das gesamte jahreszeitliche Artenspektrum von Ende 
März bis Mitte Oktober erfaßt werden konnte. 

3 Ergebnisse und Diskussion 

In den Jahren 1991 bis 2000 konnten insgesamt 232 Großschmetterlingsarten 
festgestellt werden. Darunter befinden sich 19 (8 %) Arten der Roten Liste 
NRW, bzw. 24 Arten (10 %) der regionalen Roten Liste der Großlandschaft 
Bergisches Land. 

Die Nomenklatur und die Numerierung der Schmetterlingsarten richten sich 
nach KARSHOLT & RAZOWSKI (1996). 

In den Artenlisten ist die Anzahl der beobachteten Tiere im Untersuchungs- 
zeitraum in folgenden Kategorien angegeben: e: Einzelfund, V: vereinzelt 
(24 Tiere), vh: vereinzelt bis häufig (5-9 Tiere), h: häufig ( 1 0 4 9  Tiere), 
und sh: sehr häufig (mehr als 50 Tiere). Der Gefährdungsgrad nach der Roten 
Liste (RL) der gefährdeten Schmetterlingsarten (Lepidoptera) in Nordrhein- 
Westfalen (DUDLER et al. 1999) ist in der Reihenfolge RL Großlandschaft 
Bergisches Land 1 RL NRW eingetragen. Hierbei bedeuten: 0: ausgestorben 
oder verschollen, 1 : vom Aussterben bedroht, 2: stark gefährdet, 3: gefährdet, 
V: Art der Vorwarnliste, *: nicht gefährdet, M: Migrant. Zudem werden An- 
gaben über die jeweiligen Futterpflanzen der Raupen gemacht. Die Futter- 
pflanzen der Raupen sind aus KOCH (1980) entnommen. Wenn nicht aus- 
schließlicli die Imago beobachtet wurde, werden auch die jeweils nachgewie- 
senen Stadien, Ei (E), Raupe (R), Puppe (P) oder Falter (F) angegeben. 



3.1 Tagfalter 

SENHEIMER 1808j 
Th)~iiie/icirs sj~/i.estris 
(PODA 1761) 
Ochlodes veizutu 
(BREMER & GREY 1853) 
Pupilio itzuchuoi~ 
(LINNAEUS 1758) 

Ai7thochur.i~ curn'rrn~iries 
(LINNAEUS 1758) 

Pieris brussicae 
(LINNAEUS 1758) 
Pieris rupue 
(LINNAEUS, 3758) 
Pieris m p i  
(LINNAEUS 1758) 
Goizepler)~~ rhumni 
(LINNAEUS 1758) 
Lycaei~u phlueas 
(LINNAEUS 176 1) 
h~eozepl~jvws qirercus 
(LINNAEUS 1758) 
Celuslrii~u ui.giolirs 
(LINNAEUS 1758) 
Polyoii~ii~utirs icurirs 
(ROTTEMBURG 1775) 
Issoriu luthoiziu 
(LINNAEUS 1758) 
Ri.eilthis 070 
(ROTTEMBURG 1775) 
lTu~?essa aluluiztu 
(LINNAEUS 1758) 
P"i7essu curditi 
(LINNAEUS 1758) 
Iizuchis io 
(LINNAEUS 1758) 
Agluis wticue 
(LINNAEUS 1738) 
Poi~goi7iu C-ulb~rin 
(LINNAEUS 1758) 
Aruschi~iu lei~uiiu 
(LINNAEUS 1758) 
~\~anphulis po~chloros 
(LINNAEUS 1758) 
Lasioiz~iizatu iuegeru 
(LINNAEUS 1767) 

Futterpflanze der Raupe 
Gräser 

Gräser 

Gräser 

Möhre und andere Doldeiiblütler 

Kiioblauchsrauke, u.a. Kreuz- 
blütler 

Kreuzblütler 

Kreuzblütler 

Kreuzblütler 

Faulbaum 

kleiner Sauerampfer 

Eiche 

diverse Blüteiikiiospe~i 

Klee (Trifolium) 

Ackerstiefiiiütterclieu und 
andere Viola-Arte11 
Mädesüß 

Breiiiiessel 

Breiitiessel, Distel 

Breiiiiessel 

Breiinessel 

Breiiiiessel u.a. 

Breiinessel 

Weide, Ulnie, Obstbäume 

Gräser 



Tab. 1: Liste der beobacliteteii Tagfalter. 

Insgesan~t konnten 26 Tagfalterarten nachgewiesen werden. Für den Wup- 
pertaler Raum ist diese Zahl ungewöhnlich hoch. 5 Arten sind in der Roten 
Liste NRW und 4 Arten in der regionalen Roten Liste des Bergischen Landes 
aufgeführt. 

Einige der gefundenen Arten können zu den Ubiquisten mit geringeren Bio- 
topansprüchen gezählt werden. Hierzu gehören insbesondere die Kohlweiß- 
linge (P. mpi,  P. rupue), das Ochsenauge (M. jzirtirm) und die an Brennessel 
lebenden Edelfalter Ideiner Fuchs (A. zirticue) und Tagpfauenauge (I. io). 

Der Distelfalter ( J <  curdzri) und der Admiral (V. ufaluntu) sind Wanderfalter 
(EITSCHBERGER et al. 1991). Da sie jedes Jahr in wechselnder Häufigkeit 
aus Südeuropa und Nordafrika einfliegen und den Winter bei uns nicht über- 
stehen können, sind sie nicht unmittelbarer Bestandteil der heimischen 
Schmetterlingsfauna. Der kleine Perlmutterfalter (I. lut/~o~iiu) ist ein bekann- 
ter Binnenwanderer. Größere Vorkommen dieses Falters finden sich z.B. auf 
den Weiiibergshängen an Rhein und Mosel. 

Der große Fuchs (N. po@chloros) beansprucht größere Reviere. Bei diesem 
Fund handelt es sich um einen Einzelnachweis, der darauf hindeutet, daß 
dieser Falter möglicherweise nicht iin Untersuchungsgebiet bodenständig ist, 
sondern das trocken-heiße, blütenreiche Gelände als Inselbiotop nutzt. Ähnli- 
ches gilt wahrscheinlich auch für den Schwalbenschwanz (P. ~ m c k u o ~ ~ ) ,  der 
nicht in jedem Jahr auf dem Gelände nachgewiesen wurde. Dennoch konnten 
Eier und Larvenstadien dieser Schmetterlingsart in einzelnen Jahren an wilder 
Möhre gefunden werden. Der Schwalbenschwanz wird in den letzten 10 Jah- 
ren wieder häufiger im Wuppertaler Raum angetroffen. Eine große Populati- 
on findet sich auf dem ehemaligen Verschiebebahnhof in Wuppertal- 
Vohwinkel. Es wird zudem regelmäßig über Raupenfunde an Gartenmöhre 
berichtet. 

Der Biotop des Mädesüß-Scheckenfalters (B. ino)ist nicht Teil des eigentli- 
chen Untersuchungsgeländes. Die Futterpflanzen der Raupen (Mädesüß) 
finden sich auf einer nach Osten hin angrenzenden Feuclitwiese. Die Falter 



fliegen jedoch gelegentlich zur Nektaraufnahme auf die Ruderalfläche in 
Bahnhofsnähe. Der Mädesüß-Scheckenfalter wird in einigen Wuppertaler 
Bachtälern, so z.B. im Gelpetal, regelmäßig beobachtet. 

Alle weiteren aufgeführten Tagfalterarten können als im Gebiet ansässig 
betrachtet werden, wobei die beiden Augenfalterarten Mauerfuchs (L. mege- 
1.0) und kleiner Heufalter (C. puinphilzis) nur zu Beginn der 90iger Jahre noch 
regelmäßig im Wuppertaler Raum anzutreffen waren. Während der Mauer- 
fuchs nie in größerer Anzahl gefunden werden konnte, ist bei dein kleinen 
Heufalter inzwischen ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen. 

3.2 Nachtfalter 

Spinner und Schwärmer (Bombyces et Sphinges) 

Futterpflanze der Raupe 

niedrige, krautige Pflanzen, an den 
Wurzeln 
Gräser, niedrige, krautige Pflanzen 

K+R 

63 

877 

3907 

4000 

6788 

6843 

6862 

748 1 

7483 

7486 

7488 

7490 

7498 

7501 

7503 

7505 

Laubbäume 

Artname 

Triodiu syli~ii7u 
(LINNAEUS 176 1) 
Psyche cusfu 
(PALLAS 1767) 
Apodu li117acodes 
(HUFNAGEL 1766) 
Zyguelm trijolii 
(ESPER 1783) 
Agliu tuic 
(LINNAEUS 1758) 
~\.laci.oglossicn7 stellufm.7eii7 
(LINNAEUS 1758) 
Deilephilu elpenor 
(LINNAEUS 1758) 
Tl~yatirzr batis 
(LINNAEUS 1738) 
Huhrosjme pyritoides 
(HUFNAGEL 1766) 
Tetheu or 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Tetlieellujl~tcluosu 
(HÜBNER 1803) 
Ocl11~opucl7u dicplurrs 
(LINNAEUS 1761) 
Acl7j~lujlui~icomis 
(LINNAEUS 1758) 
Fulcuria lucertii7uriu 
(LINNAEUS 1758) 
llratso~?ullu hi17uriu 
(HUFNAGEL 1767) 
Il'utsoi~ulla ciellruriu 
(FABFUCIUS 1775) 

Hornklee 

Buche u.a. Laubbäume 

Labkraut 

Weidenröschen 

Brombeere, Himbeere 

Brombeere, Himbeere 

Espe, Pappel, Weide 

Birke 

Erle, Birke, Pappel 

Birke 

Birke, Erle 

Eiche, Buche, Erle 



K+R Artname 

7508 D1~epm7ujidcuturiu 
(LINNAEUS 1758) 

87 16 ~\Tofodor~to dr.oilieduriirs 
(LINNAEUS 1758) 

8719 1\'o/odor7tu ziciuc 
(LINNAEUS 1758) 

872 1 Dlymoitiu dodo~~uea 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 

8722 D~yiioniu r~ficomis 
(HUFNAGEL 1766) 

8723 D I ~ I I I O I ~ ~ U  abliterutu 
(ESPER 1785) 

8728 Pkeosiu gnoniu 
(FABRICIUS 1776) 

8732 Pterosio~~~upalpiiw 
(CLERCK 1759) 

8738 Pfilodon cupicii~u 
(LINNAEUS 1758) 

8750 Phu1er.a bucephulu 
(LINNAEUS 1758) 

8754 Perideu unceps 
(GOEZE 1781) 

87% Stawopsjiagi 
(LINNAEUS 1758) 

10487 Eileniu depressa 
(ESPER 1787) 

10490 Eilemu coriipln7u 
(LINNAEUS 1758) 

10550 Phr.ag~7utobiuf2rligi1~osa 
(LINNAEUS 1758) 

10366 Spilosomu Iicieu 
(HUFNAGEL 1766) 

10567 Spiloson~u IirbiYcipedci 
(LINNAEUS 1758) 

10572 Diuphoru itiendicu 
(CLERCK 1759) 

10598 Arctiu cuju 
(LINNAEUS 1758) 

10375 Ljmmtriu ~iroriachu 
(LINNAEUS 1738) 

10387 Culliteuru pirdib1117du 
(LINNAEUS 1758) 

' 10406 Ezrpoctis siinilis 
(FUESSLY 1775) 

10425 d4egu11olu albicla 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 

Anz. 

11 

V 

C 

V11 

I1 

V 

\' 

V 

i' 

J 

1 

!I1 

I 

111 

V 

I1 

e 

Futterpflanze der Raupe 

Birke, Erle 

Birke, Weide, Hasel u.a 

Weide, Pappel, Espe 

Laubbäume 

Eiche 

Buche, Eiche 

Birke 

Laubbäume 

Laubbäuiiie 

Laubbäume 

W i e  

liedri~e, krautige Pflanzen 

iiedrige, krautige Pflaiizeli 

iiedrige, krautige Pflauzeii 

iiedrige, krautige Pflanzen 

Laubbäuiiie, niedrige, krautige 
Pflanze11 
Nadelbäume, Laubbäume 

Laubbäume 

Laubbäume 

Brombeere, Hinibeere 

I n  dieser Gruppe: 40 r\rten, 3 13 Arten der Roten Liste Bergisclies Land / NRW 
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Eulenfalter (Nuctuidae) 

Acroi7ictu psi 
(LINNAEUS 1758) 
Acroi~icfu lepor-iizu 
(LINNAEUS 1758) 
Craniophor-u ligirstl? 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
3775) 
Herminiu griseulis 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Zu/iclogiialliu tursipennulis 
(TREITSCHKE 1835) 
Callisfege in i 
(CLERCK 1759) 
Eirclidiu gS>pliicu 
(LINNAEUS 1758) 
Luspe~~riujle~irIu 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Scolioptegx 1ibub.i.~ 
(LINNAEUS 1758) 
lfjpei7u proboscidulis 
(LINNAEUS 1758) 
Macdiniiioirgl~iu coi$rsu 
(STEPHENS 1850) 
Airtogruphu gu/iimu 
(LINNAEUS 1758) 
Aiiiogrupha pirlcliriiiu 
(HAWORTH 1809) 
Ab~.ostolu iriylusia 
(LINNAEUS 1758) 
Pro todeltote pygurgu 
(HUFNAGEL 1766) 
Deliote bunkiunu 
(FABRICIUS 1775) 
Trisuteles einoriirulis 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Sl7uigucircirllia scrophduriue 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Cuiopltusiu Iirriirlu 
(HUFNAGEL 1766) 
AIJI,U~~;D)JI.U pymiidea 
(LINNAEUS 1758) 
Koniples mit Aniphipj'ra berbwu 
Diloba cuei~irleocephulcr 
(LINNAEUS 1758) 
Eluphriu i~eiliistirlu 
(HÜBNER 1790) 

utterpflanze der Raupe 

aubbäuine 

aubbäunie 

sche, Liguster 

aubstreo 

.lee-Arten 

.lee-Arten 

lecliten an Bauinrindeii 

v'eide, Pappel 

8reunessel u.a. 

iedrige, krautige Pflanzen 

iedrige, krautige Pflanzen 

iedrige, krautige Pflanzen 

irennessel 

iräser 

Fräser 

.iclie (Laubstreu) 

clilelie, Obstbäume 

h s t e r  



Eulenfalter (Nuctuidae) 

K+R I ~ r t n a n i e  

Hojdodri~~u ocrogertmia 
(GOEZE 1781) 
Churu17ycu trigrun~micu 
(HUFNAGEL 1766) 
Djptelygia scabriirscirla 
(LINNAEUS 1758) 
Rirsi17ufemirgi17eu 
(ESPER 1785) 
Eirplesiu Iircipura 
(LINNAEUS 1758) 
Phlogopltora u~eficiilosa 
(LINNAEUS 1758) 
Act i i~o t iapo~~odo~t  
(CLERCK 1759) 
Ipi~nolphu siibtirsu 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
E~turgiupuleacea 
(ESPER 1788) 
Prn.ustichtis suspectu 
(HÜBNER 1817) 
Parmtichtis jpsillon 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Cos171iap~a.ulh7u 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Cosrl~iu trupezim 
(LINNAEUS 1758) 
Su17fAiu fogutu 
(ESPER 1788) 
II~a~llIlia a11rugo 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Agrocholu l~dmid i s  
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Agrocltolu circelluris 
(HUFNAGEL 1766) 
Agivcliolu Iota 
(CLERCK 1759) 
Agroci~ola i~~uci lenfa 
(HÜBNER 1809) 
Agrocholu hel ldu 
(LINNAEUS 1758) 
O~i~phuloscelis Iio~osa 
(HAWORTH 1809) 
Eicpsilia trmsversu 
(HUFNAGEL 1766) 
Conishu ~ucc imi  

Futterpflanze der Raupe 

niedrige, krautige Pflanzeii 

niedrige, krautige Pflanzen 

Sauerampfer 

niedrige, krautige Pflanzen 

niedrige, krautige Pflanzen 

Johanniskraut 

Pappel 

Birke, Pappel: Erle 

Pappelkätzclien, später niedrige, 
krautige Pflanzen 
Gräser und niedrige Pflanze11 (an 
Wurzeln) 

Obstbäunie U. a. Laubbäume 

Laubbäume 

Weideiikätzclieii, später niedrige, 
krautige Pflanzeii 
Laubbäume (Blüten), später niedri- 
ge; krautige Pflaiizeii 

Laubbäume, iiiedrige, krautige 
Pflanzen 

Laubbäume (Blüten), später niedri- 
Se, krautige Pflanzen 
Weide 

Laubbäume, niedrige, krautige 
Pflanzeii 
Laubbäun~e, niedrige, krautige 
Pflanzeii 
Yräser, niedrige, krautige Pflanzeii 

Laubbäume 

Laubbaume, niedrige, krautige 
Pflanzen 



(FABRICIUS 1776) 
Litl7ophm7e seniihr1rrzi7eu 
(HAWORTH 1809) 
Alloplzyes osjmarlthue 
(LINNAEUS 1758) 
Apan~eu n7oriogl~pha 
(HUFNAGEL 1766) 
Apuineu litho.~ylueu 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Apumeu cremtu 
(HUFNAGEL 1766) 
Apuii7eu rei7iissu 
(HÜBNER 1809) 
Apm7ieu scolopucinu 
(ESPER 1788) 
Apunm opl~iogrun1171u 
(ESPER 1794) 
OIigia strigilis 
(LINNAEUS 1758) 
Oligiu lutr1ii7cirlu 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Oligiu fusciiii7ciila 
(HAWORTH 1809) 
A./esoligiufirriri7~1~Iu 
(DENIS & SCHIFFERM~LLER 
1773) 
1\./esupm71eu seculis 
(LINNAEUS 1758) 
Komplex mit 11.iesupui7ieu didymu 
Photedes ininir77u 
(HAWORTH 1809) 
Hj>draeciu rniccrcea 
(ESPER 1789) 
Lucu~~ohia oleruceu 
(LINNAEUS 1758) 
Hudei7u rividai.is 
(FABRICIUS 1775) 
Huderm pelpleru 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
1l.ielur7chru persicm-iue 
(LINNAEUS 1761) 
~\./un~esti.u hrassicae 
(LINNAEUS 1758) 
Poliu r7eLxrlosu 
(HUFNAGEL 1766) 

Futterpflanze der Raupe 

Eulenfalter (Nuctuidae) 

Weide 

K+R 

Esche, Eiche, Schlehe 

Artnarne 

Schlehe, Obstbäume 

Gräser (Wurzeln) 

Gräser (Wurzeln) 

9642 I ~ruclii~lon7~u vn7inzuhs 

Gräser 

8räser 

Sräser 

in Halmen und Stengeln voii 
khwertlilie, Wasserschwaden, u.a. 
3raser 

3äser  

häser, niedrige, krautige Pflanzen 

iiedrige, krautige Pflanzen 

~elkeiigewäclise, an Blüten und 
;ameilkapselii 
Jelkeiigewäclise, an Blüten und 
;aiiienkapselii 

iiedrige, krautige Pflaiizen 

iiedrige, krautige Pflanzen 



Eulenfalter (Nuctuidae) 

Futterpflanze der Raupe 

1000 1 

L0002 

10006 

1 0007 

1001 1 

10029 

10037 

10038 

10039 

10044 

.0050 

0062 

0082 

0086 

0089 

0092 

0096 

0099 

0100 

0102 

0 171 

0 199 

Gräser ~hj~fIzNiiriufe~rrgo 
(FABRICIUS 1787) 
1l$~/hiiiir7u ulbipinzcfu 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
11~flziiiii7u iriipirra 
(HÜBNER 1806) 
~&(~~fhiiiiiiu pulleizs 
(LINNAEUS 1758) 
Afi~thiiiiitu conrinu 
(LINNAEUS 1761) 
~lfi~flziii117u scirpi 
(DUPONCHEL 1836) 
Orthosiu iizcertu 
(HUFNAGEL 1766) 
Orfliosiu gofhicu 
(LINNAEUS 1758) 
Oi~tl7osiu crirdu 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Orthosiu cerusi 
(FABRICIUS 1773) 
Oi~l7osiu nririidu 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Ceiupfei~:\. gruniii7is 
(LINNAEUS 1758) 
A.ij,/iapirfi~is 
(LINNAEUS 1761) 
Ochropleirraplec/u 
(LINNAEUS 1761) 
Diuuiu i17eildicu 
(FABRICIUS 1775) 
Diursiu biwitizeu 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
~Voctirc/pi.oizitba 
(LINNAEUS 1758) 
Aroc/ira coiiies 
(HÜBNER I8 13) 
A~octirufiibriu~u 
(SCHREBER 1759) 
~Vocfiru juiifhiiiu 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1773) 
Gi~u,~dziphorcr ui~giri~ 
(FABRICIUS 1775) 
Sesfiu C-izigrirni 
(LINNAEUS 1758) 

Gräser 

Gräser 

Gräser 

Gräser 

Gräser 

Laubbäume, niedrige, krautige 
Pflaiizeii 
Laubbäume, niedrige, krautige 
Pflaiizeii 
Laubbäume 

Laubbäume 

Laubbäuiiie 

Gräser 

iiiedrige, krautige Pflanzen 

iiiedrige, krautige Ptlaiizen 

iiiedrige. krautige Pflaiizeii 

iiiedrige, krautige Pflanzen 

iiedrige, krautige Pflaiizeii 

iiedrige, krautige Pflanzeii 

iiedrige, krautige Pflaiizeii 

iiedrige. krautige Pflanzen 

iiedrige, krautige Pflaiizeii 

iiedrige, krautige Pflaiizeii 



Eulenfalter (Nuctuidae) 

I<+R Artname Anz. 
10200 ,iesfiu d i t rupezi~ i~ i~ e 

(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 

L020 1 Xestia friui7girl1on V 

(HUFNAGEL 1766) 
L 02 1 1 Xestio se.~sirigutu e 

(HAWORTH 1809) 
102 12 Sestiu sui7thograpIia V 

(DENIS & SCHIFFEKMÜLLER 
1775) 

10228 Aluenia ~ p i c a  e 
(LINNAEUS 1758) 

!0232 Ai~uplectoidesprrrsim e 
(DENIS & SCI-IIFFERMÜLLER 
1775) 

0346 Agrotis ipsiloii e 
(HUFNAGEL 1766) 

0348 Agrotis escluii~utionis 11 
(LINNAEUS 1758) 

035 1 Agrotis segefliin 11 

(DENIS & SCHIFFERM~LLER 
1775) 

0372 Colocusiu coiyl i  V 

(LINNAEUS 1758) 
045 1 Pseiidoips prusii2u,iu e 

(LINNAEUS 1758) 

Futterpflanze der Raupe 
niedrige, krautige Pflanzen 

niedrige, krautige Pflaiizeii 

iiiedrige, krautige Pflaiizeii 

niedrige, krautige Pflanzen 

niedrige. krautige Pflaiizeii 

niedrige, krautige Pflanzen 

Gräser 

Gräser 

Gräser 

Laubbäuine 

Laubbäiinie 

n dieser Gruppe: 100 Arten, 12 / 9 Arten der Roten Liste Bergisclies Land I SR\\' 

;panner (Geometridae) 

C+R Artname Anz. 

'5 17 Aichiemis parthei7ius V 

(LINNAEUS 176e) 
'527 Loiiiuspilis iiiargii7ufa 11 

(LINNAEUS 1738) 
'530 Ligdia adirstatu e 

(DENIS & SCI-IIFFERMÜLLER 
1775) 

539 ~\.lucuiia notufa vli 
(LINNAEUS 1758) 

540 11.lcicai.i~ alieri7uta vli 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 

542 ~\ilrrcuiiu litiriutu \J 

(CLERCK 1759) 
543 11.lcicui.i~ i~~azruriu e 

(LINNAEUS 1758) 
547 Cl~iusniiu clutl7iuta 

(LINNAEUS 1758) 
56 1 Isfiogia lii i ibariu \J 

(FABRICIUS 1775) 

RL I~utterpflanze der Raupe 

Weide, Birke, Hasel 

'faffeiiliütclieii (wurde iin Gebiet 
licht gefunden) 

* Nadelbäume 

* Staclielbeere, Jol~aiiiiisbeere 1i.a 

Klee-Arteii 

< diverse Sclii~ietterliiigsblütler 



Peirophoru chlorosutci 
(SCOPOLI 1763) 
Opisthogruptis Iirteolutu 
(LINNAEUS 1758) 
Pseirdopuizthera ii~ucirluriu 
(LINNAEUS 1758) 
E i i ~ i ~ i ~ ~ o ~ $ r ~ ~ ~ ~ ~ t u r i u  
(HAWORTH 1809) 
Seleniu deiituriu 
(FABRICIUS 1775) 
Seler7iu retrulzr~iuriu 
(HUFNAGEL 1767) 
Crocullis eliizgiruriu 
(LINNAEUS 1758) 
Colofois peii17uriu 
(LINNAEUS 1761) 
Apocheiiizu pilosuriu 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Bisten struturiu 
(HUFNAGEL 1767) 
Bist017 betuluriu 
(LINNAEUS 1758) 
Pei.ibutodes rl7oiizboiduriu 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Alcis repuiiclrrtu 
(LINNAEUS 1758) 
Hjpoinecis roborzlriu 
(DENK & SCHIFFERMÜLLER 
1775 
Ectropis crepzrsc~rluriu 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Cuberupwuriu 
(LINNAEUS 1758) 
Cuberu esur~flieii~utu 
(SCOPOLI 1763) 
Loniogrup/zu teiiierufu 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Ccmpueu i7zurguritutu 
(LINNAEUS 1767) 
Alsophilu uesczrluriu 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Geonietru pupilioiiuriu 
(LINNAEUS 1758) 
Hentitl7ea uestivariu 
(HÜBNER 1789) 

7utterpflanze der  Raupe 

idlerfarn 

aubbäume 

iedrige, krautige Pflaiizeii 

Ische, Liguster 

.aubbäuine, Himbeere, Brombeere 

.aubbäuine 

h s t e r ,  Laubbäume 1i.a. 

.aubbäume 

.aubbäutne 

aubbäuine 

aubbäuine 

aubbäume 

ladelbäunie, Laubbäume, niedrige, 
rautige Pflaiizeii 
aubbäume 

aubbäuine 

aubbäume 

Jeide, Birke, Hasel 

lbstbäuine u.a. Laubbäume 

aubbäuine 

iche u.a. Laubbäume 

aubbäuine 

aubbäuiue 



Cj~clophoru piriicturiu 
(LNNAEUS 1758) 
Tii17uiidru griseutu 
(W. PETERSEN 1902) 
Idueu biselutu 
(HUFNAGEL 1767) 
Idueu diiiiidiatu 
(HUFNAGEL 1767) 
Idueu ai~ersuta 
(LINNAEUS 1758) 
Idueu stizr,71iimtu 
(BORKHAUSEN 1794) 
Scoiopteq~.~ chei7opodiutu 
(LNNAEUS 1758) 
Xui7fAorl7oe birii~iata 
(BORKHAUSEN 1794) 
,Yui7ihorl7oe desigi7utu 
(HUFNAGEL 1767) 
Xmthorhoe spudiceuriu 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
dl'u~7thorhoe moi7funutu 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Epii.rl7oe ulteniutu 
(MÜLLER 1764) 
Epirrhoe riiufu 
(HÜBNER 18e3) 
Cosmorhoe ocellutu 
(LINNAEUS 1758) 
Ecliptoperu cupitutu 
(HERRICH-SCHÄFFER 1839) 
C/7lol~oc~stu trill7calu 
(HUFNAGEL 1767) 
Hj~di'ioi71ei~u$ircutu 
(THUNBERG 1784) 
Perkoniu ulchei7iillutu 
(LINNAEUS 1758) 
Eipitl7eciu teniiiutu 
(HÜBNER 18 13) 
Eipitlieciu cen~uicreutu 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Ezrpitl7eciu iiitricutu 
(ZETTERSTEDT 1839) 
Eipitlieciu ubsii7thiutu 
(CLERCK 1759) 
Eiruitheciu ussiniiluiu 

Futternflarize der Rauoe 
Birke 

Eiche 

Anipferarteri 

polypliag 

uiedrige, krautige Pflanze11 

welke Blätter von Laubbäunieii, 
niedrigen, krautigen Pflanzen 
iiiedrige, krautige Pflaiizen 

niedrige, krautige Pflanzen, Gräser 

Springkraut 

Kreuzblütler 

uiedrige, krautige Pflanzeu 

iiiedrige, krautige Pflanzen 

Labkraut 

Labkraut 

Labkraut 

Springkraut 

polypliag 

Weide 

niedrige, krautige Pflauzen 

Salweide (in den Kätzclieu) 

niedrige, krautige Pflaiizen (Blüteii) 

Wacholder, an den Nadeln 

Korbblütler (Blüten) 

Hopfe11 (Blüten) 



Tab. 2: Liste der beobacliteten Nachtfalter. 

K+R 
8534 

8578 

860 1 

8603 

8609 

8622 

863 1 

8654 

8636 

8665 

8681 

Insgesamt konnten 206 Nachtfalterarten nachgewiesen werden, davon sind 15 
Arten in der Roten Liste NRW und 19 Arten in der lokalen Roten Liste des 
Bergischen Landes aufgeführt. Einige der gefundenen seltenen Tiere sollen 
irn folgenden im Detail besprochen werden. 

Das Kleewiderchen (Z. tr.ijolii) wurde 1993 in einem Expemplar beobachtet. 
D a  die Futterpflanze der Raupe, Hornklee, nicht iin Gebiet vorkommt, han- 
delt es sich wahrscheinlich um ein verwehtes Tier. Ein großes Vorkommen 
dieser Art findet sich ganz in der Nähe am Autobahnkreuz Wuppertal-Nord. 
Dennoch wird hier, ähnlich wie bei den Tagfalterarten, deutlich, daß das 
Gelände aufgrund seines Blütenreichtums ein Anziehungspunkt für Schmet- 
terlinge ist. 

In dieser Gruppe: 66 Arten, -1 1 3  Arten der Roten Liste Bergisches Land 1 NRW 

Artname 

Ezrpitheciu iirlgutu 
(HAWORTH 1809) 
Eipitlzeciu ubbreviutu 
(STEPHENS 1831) 
Cl7loroclystis iwtu  
(HAWORTH 1809) 
Rhirioproru rectm?gzrlutu 
(LINNAEUS 1758) 
Cl7esius legufellu 
(DENIS & SCHIFFERMÜLLER 
1775) 
Aploce~n eSfomzutu 
(GUENEE 1857) 
Odeiiu utr~rtu 
(LINNAEUS 1758) 
Ezrchoecu ~ l e b i i h f ~  
(SCOPOLI 1763) 
Asiherm ulbirlulu 
(HUFNAGEL 1767) 
Lobophoru hulterutu 
(HUFNAGEL 1767) 
Acusis virelutu 
(HÜBNER 1799) 

Alle weiteren Arten können als im Gebiet bzw. in dessen näherer Umgebung 
ansässig betrachtet werden. 

Die Kleebunteule (C. nii) ist eine typische Art für warme Ruderalflächen. Sie 
fmdet sich sowohl in feuchteren als auch in trockeneren Bereichen. Die Raupe 

Anz. 

e 

h 

vli 

e 

v 

sh 

vli 

V 

e 

e 

RL 
* 

* 

* 

* 

* 

2 13 

* 

* 

* 

3 I V 

Futterpflanze der Raupe 

welke Blätter von niedrigen, krauti- 
gen Pflanzen 
Eiche 

Wasserdost u.a. (Blüten) 

X b s t b ä u i n e  (Blüten) 

Besenginster 

Johanniskraut 

Kerbel 

Eiche, Birke 

Laubbäume 

Laubbäume 

Weißdorn, Kreuzdoni, Faulbaum 



lebt an diversen Kleearten, welche im Gebiet reichlich vertreten sind. Eher 
auf trocken-heiße Biotope spezialisiert ist die Möndcheneule (C. Izrt?zdu). Die 
auffällig schwarz-gelb-weiß gezeichnete Raupe wurde tagsüber in Anzahl an 
gemeinem Leinkraut gefunden. Zumeist befanden sich die oft kümmerlich 
gewachsenen Pflanzen direkt im sonnenexponierten Schotterbett. Ebenfalls 
wärmeliebend ist die Eulenfalterart L. senzibrzrnneu (Abb. 3), welche in der 
Roten Liste von 1986 noch als ausgestorben galt. Inzwischen wurden mehrere 
Tiere im Raum Wuppertal nachgewiesen, so 2.B. auf dem stillgelegten Ver- 
schiebebahnhof in Vohwinkel, an einer Bahntrasse in der Nähe von „Im Höl- 
ken" (Dolinengebiet in Wuppertal-Ost) und am Rohnberg (Nähe Freibad 
Mählersbeck, WuppertaI-Ost) (RADTKE & WIEMERT 1995). Alle diese 
Standorte weisen ein trocken-warmes Mikroklima auf. 

Abb. 3: Lithophur2e sen~ibrznmea. Die Eulenfalterart gilt  in der Roten Liste von 1986 noch als 
ausgestorben. Inzwischen wurde diese Art nlehrfach iin Friihlierbst in trocken - warmen 
Biotopen in Wuppertal beobachtet. Die Raupe lebt an Esche (Frrrsrmcs escelsior). 

Die beiden wärmeliebenden Nelkeneulen H. riiwluris und H. perplexu (Abb. 
4) wurden im Jahr 1993 nachgewiesen. H. perplexu wurde in einer Lebend- 
lichtfalle gefunden, während H. rii~zrluris bei einer Nachtexkursion auf Was- 
serdost saugend beobachtet wurde. Beide Arten leben als Raupe wahrschein- 
lich in den Blüten und Samenkapseln von Taubenkropf, der im Gebiet in 
einigen Exemplaren vorkommt. H. perplexu gilt in der neuesten Roten Liste 
für das Bergische Land als ausgestorben (seit mehr als 20 Jahren nicht nacli- 
gewiesen). Somit konnte diese Art am Schee wiedergefunden werden. Aller- 



dings ist dies laut unseren Aufzeichnungen der einzige Fund im Wuppertaler 
Raum. Weitere für trocken-warme Fluren typische Arten sind A. p ~ / j ~ ~ d ~ l i ,  A. 
litliosyleu, M. fer-r-ugo und M ulbipzrnctu. 

Abb. 4: Hudenu perplesu. Die Eulenfalterart gilt im Bergisclieii Land als ausgestorben bzw. 
verschollen. Die Raupe lebt in den Blüten und Samenkapseln von Nelkengewächsen (Im 
Gebiet walirscheinlich Taubenkropf - Silene iwlguris). 

Es findet sich zudem eine überraschend große Zahl von Arten der Familie der 
Eulenfalter, welche nach STEINER in EBERT (1997, 1998) Biotope bevor- 
zugen, die man iin weitesten Sinne als Feuchtgebiete bezeichnen kann. Das 
Spektrum reicht hierbei von friscfien bis feuchten Grasfluren (E. puleuceu, P. 
szrspectu, P. j~psilloi7, M pullens, M. conimu, P. mininiu, H. micuceu) über 
sumpfige Gelände ( M  inipzrru, A. ophiogr-rnnniu) bis hin zu Gewässerrändern 
(N. typicu). Ebenso lieben A. crenutu, A. r-eniissu und A. scolopuci~iu sowie 
der von uns in den letzten Jahren nur hier gefundene Schwarzspanner (0. 
utrutu) frische bis feuchte Grasfluren an Waldrändern. Der auffällige 
Schwarzspanner wurde in Anzahl in den Jahren 1993 und 1994 an einem 
Randstreifen des Bahngeländes beobachtet. Da dieser Bereich inzwischen fast 
vollständig mit Birken zugewachsen ist, ist zweifelhaft, ob sich die Art immer 
noch im Gebiet finden läßt. Eine gezielte Suche im Jahr 2000 verlief erfolg- 
los. 

Typische Waldrand- bzw. Waldarten sind die Eulenfalter S. scropholur-iue 
(Braunwurzmönch), L. Jlesulu, P. prusi1iu17~ und der Spinner M. ulbzrlu. 



Der Braunwurzmönch wird im Osten von Wuppertal als Raupe regelmäßig 
auch in größerer Anzahl an Braunwurz gefunden. 

4 Randbeobachtungen 

Während des Untersuchungszeitraums wurde eine Anzahl weiterer interes- 
santer Tierarien, insbesondere Amphibien und Reptilien, beobachtet. Im Be- 
reich des Tunnelportals findet man im Frühjahr und Frühsommer zahlreiche 
Feuersalamander (Sulumu17dru sulun7utidra) und deren Larven. Auf dem 
gesamten Gelände konnten regelmäßig Ringelnattern (Nutrix nutrix), RL  
Deutschland (BLAB et al. 1994): 3, RL NRW (FELDMANN & GEIGER 
1986): 3, Blindschleichen (Angz/isfiugilis), Waldeidechsen (Lcrcerfu vivipu- 
ru)  und die selteneren Zauneidechsen (Lcrcertu ugilis), RL Deutschland 
(BLAB et al. 1994): 3, RL NRW (FELDMANN & GEIGER 1986): 3 beob- 
achtet werden. 

5 Bewertung des Biotops und Pflegemaßnahmen 

Aus dem stillgelegten Bahngelände am Schee hat sich im Laufe von ca. 20 
Jahren eines der herausragenden Biotope irn Raum Wuppertal entwickelt. 
Obwohl das Gelände flächenmäßig vergleichsweise klein ist, bietet es durch 
das breitgefächerte Mikroklima, von feucht-kühler Zone mit Schluchtwald- 
charakter bis zur trocken-heißen Ruderalfläche, zahlreichen Tier- und Pflan- 
zenarten einen Lebensraum. 

Das Pur das Mikroklima entscheidende Schotterbett soll nach Auskunft der 
Bundesbahn vorerst erhalten bleiben, es sei denn, es fände sich ein zahlender 
Abnehmer. Da das Gebiet jedoch schlecht erreichbar ist, wurde dies seitens 
der Bundesbahn nicht für wahrscheinlich gehalten. 

Es wird derzeit diskutiert, ob der bereits ab dem Bahnhof Schee bis nach 
Hattingen bestehende Radweg durch das Untersuchungsgebiet und durch den 
Schee-Tunnel bis nach Wuppertal erweitert werden soll. Grundsätzlich beste- 
hen hier aus schmetterlingsltundlicher Sicht keine schwerwiegenden Beden- 
ken, sofern die wesentlichen Teile des Gebiets davon unberührt bleiben. Die 
Einrichtung eines Rastplatzes auf der sich dafür anbietenden Ruderalfläche ist 
jedoch abzulehnen, da sich hier die meisten Nektarpflanzen befinden. Mögli- 
cherweise würde durch die Einrichtung einen Radweges die Reptilienfauna 
nachteilig beeinflußt, da das Schotterbett im Bereich der Fahrbahn versiegelt 
würde. Zudem könnte eine erhebliche Störung durch die Radfahrer eintreten. 
Diese Gesichtspunkte sollten bei der Planung mit berücksichtigt werden. 



Um das Gebiet in der derzeitigen Form zu bewahren, sollten die Freiflächen 
durch Pflegemaßnahmen im Abstand von Ca. 3 4  Jahren offengehalten wer- 
den. In erster Linie sind die schnell wachsenden Birken regelmäßig zu entfer- 
nen. Dies ist bislang in den Jahren 1993 und 1997 durch den Naturwissen- 
schaftlichen Verein Wuppertal mit finanzieller Unterstützung des Ennepe- 
Ruhr-Kreises geleistet worden. 
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